
Frankreich her

Paris, d. 14. November

Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſchen Berlage).

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verkag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

kterariſches Dlatt

und Land

r 272.

Deutſchland.
Berlin d. 17. Novbr. Der heute ausgegebene Staats An

zeiger“ enthält die Königl. Verordnung wegen Einberufung der
ammern-m Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. c.

verordnen in Gemäßheit der Artikel 76 und 77 der VerfaſſungsUrkunde, auf den
Antrag Unſeres Staats Miniſteriums was folgt

Die Kammern werden auf den 30. November dieſes Jahres in Unſere Haupt
und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. Unſer Staats Miniſterium wird mit
der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift. und beigedrucktem
Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Sansſouci, den 14. November 1854.
L. 8S.)

Simons.
Friedrich Wilhelm.

von der Heydt. von Raumer. von Weſtphalen.
von Bodelſchwingh. Graf von Walderſee.

Jn den obligatoriſchen Noten, welche Oeſterreich an Preußen
erlaſſen hat, verpflichtet ſich Oeſterreich dem Vernehmen nach dazu,
jeden Zuſammenſtoß mit den ruſſiſchen Streitkräften zu vermeiden,
und dahin zu wirken das es auch zu einem feindlichen Zuſantmentref
fen am Pruth zwiſchen Rußland und der Türkei nicht komme, wie
überhaupt Oeſterreich die Zuſicherung gegeben hat, durch ſein Vorge
hen die Hoffnungen auf eine Anbahnung des Friedens nicht zu trüben

Als Antwort auf die letzte öſterreichiſche Note wird von hier aus
in dieſen Tagen eine Note nach Wien abgehen. Ueber den Inhalt
derſelben iſt allerdings Genaueres nicht mitzutheilen jedoch ſcheint ſo
viel feſtzuſtehen daß Preußen in derſelben die zwiſchen dem Wiener
und Berliner Hofe beſtehenden Differenzen nicht erweitert ſondern
möglichſt zu ihrer Beilegung viel beiträgt. Es ſcheint die Möglichkeit
vorzuliegen, daß Preußen von ſeiner Forderung, einen Zuſatz Artikel
u dem Aprilvertrage mit Oeſterreich zu vereinbaren, abſtehen undfeine Unterſtützung für den Fall eines ruſſiſchen Angriffs auf Grund

des Aprilvertrages ſelbſt zuſagen wird.
Gleichwie hierher ſoll auch das ruſſiſche Kabinet nach Wien Zu

ſicherungen der angeblich friedfertigſten Art geſandt haben.
Von mehreren Mitgliedern der zweiten Kammer iſt bereits die

Abſicht kund gegeben worden in Bezug auf die Theuerungsverhält
niſſe Anträge an die Kammer zu ſtellen. Dahin iſt auch der Antrag
auf Aufhebung der Bonifikation für Spiritus zu rechnen. Vom
finanziellen Standpunkte dürfte dieſer Antrag auf keinen Widerſtand
ſtoßen, während die landwirthſchaftlichen Jntereſſen gegen denſelben
zur Geltung gebracht werden ſollen.

Die feierliche Beerdigung der am 18. März 1848 in Berlin ge
bliebenen Militairs wird nicht am Montage, ſondern erſt am nächſten
Freitage (24.) Vormittags 11 Uhr, ſtattfinden. Der König wird,
wie die „N. Pr. Ztg. meldet dieſer militairiſchen Feierlichkeit bei
wohnen. Das zur Leichenparade commandirte Bataillon wird von
je einer Compagnie des 1. Garde Regiments des 2. Garde Regi
ments, des Kaiſer Alexander Grenadier und bes Kaiſer Franz Gre
nadier- Regiments gebildet werden.

Das Projekt, einen durchgehenden Eiſenbahn Schnellzug von
Hamburg nach Wien einzurichten iſt wegen entgegenſtehender Schwie
rigkeiten wieder aufgegeben worden. Dagegen iſt man geſonnen, den
Hamburger Zug ſich an den Wiener möglichſt kurz anſchließen zu laſ
ſen, und ſtehen deshalb Veränderungen in den Zügen dieſer beiden
Eiſenbahnlinien in nicht ferner Zeit zu erwarten.

Das im „Preuß. Staatsanz.“ enthaltene Börſen CoursSatt hat ſeit vem Ende der vorigen Woche eine kleine Aenderung
ar es fehlt ſeitdem die Notirung der neueſten (5.) ruſſiſchen
5pC et he. Alle übrigen ruſſiſchen Deviſen die ſämmtlich
aus den et vor dem Kriege zwiſchen Rußland, England und

ammen, ſind nach wie vor notirt.
Frankreich.

ri Die Ernennung des Hrn. v. Mornyzum Präſidenten des geſebgebenden Körpers iſt bereits erfolgt und
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man darf annehmen, daß die Zuſammenberufung der Kammer nahe
bevorſtehend iſt. Der Zweck einer ſolchen außerordentlichen Seſſion
würde aber ſicher kein anderer ſein, als von der Kammer eine neue
Anleihe und Truppenaushebungen bewilligen zu laſſen. Allerdings
verhindert nichts den Kaiſer, alle ihm nothwendig erſcheinenden Maß
regeln proviſoriſch zu treffen und ſie ſpäterhin von der Kammer nach
träglich gutheizen zu laſſen, aber je ernſter der Krieg, je ſchwieriger
die Zeitlage wird, deſto rathſamer mag es ihm erſcheinen, das Land
durch die Kammer für ſeine Politik ſolidariſch zu machen. Auf Schwie
rigkeiten wird die Regierung ſchwerlich ſtoßen, und die hier und de
ſich zeigende Meinung iſt nicht zu theilen, daß die kleine Phala
politiſcher Gegner in der Kammer die Umſtände benutzen werde um
der Regierung Hinderniſſe in den Weg zu legen. Sie wird es ſchon
deshalb nicht verſuchen, um nicht des Mangels an Patriotismus an
geklagt zu werden. Eine nachhaltige Oppoſition wäre nur in dem
verzweifelten Falle zu denken, daß ein großer Unfall die Armee ge
troffen hätte. Das iſt aber bis jetzt noch nicht geſchehen und es iſt
auch nicht zu fürchten, wenn der General Canrobert über die Ereig
niſſe vom 5. die ganze Wahrheit gemeldet hat. (M. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. November. Während die Times und an

dere Blätter immer neue Vorwände finden, Oeſterreich mit Vorwür
fen zu überhäufen, beharrt das „Morning Chronicle darauf, die
ſen Staat zu entſchuldigen. Die vier Punkte, ſagt das „Chro
nicle“, auf deren Baſis Rußland wie es heißt, jetzt zu unterhandeln
geneigt iſt, haben keine unmittelbare praktiſche Bedeutſamkeit, und
der Schein von Unterhandlungen behufs eines allgemeinen Friedens
kann, wofern ihnen die Zuſtimmung der Hauptbetheiligten fehlt, nur
als ein zeitweiliger Vorwand für Verzögerungen angeſehen werden.
Und doch wäre es Blödſinn, anzunehmen daß die öſterreichiſche Re
gierung ſich zu einer Aenderung ihrer Politik habe bereden laſſen.
Die formellen Conceſſionen Preußens mögen als Andeutungen eines
mit Erfolg gekrönten Schachzuges angenommen werden die Beweg-
gründe und Abſichten aller Parteien bleiben darum doch die alten
Der Zweck des kaiſ. Cabinets iſt, ſeine Anſprüche auf das Schwert
und den Säckel des deutſchen Bundes zur Geltung zu bringen.
Mittlerweile ergänzt es ſeine Cavallerie und ſetzt die Landesgrenzen
in Vertheidigungszuſtand. Staatsmänner mögen es oft politiſch fin
den, ſich einer geheimnißvollen Sprache zu bedienen aber ſie ſind
darum weder blind noch taub. Die deutſchen Regierungen mögen
von Zeit zu Zeit thun, als glaubten ſie, der Kampf, der jetzt Eu
ropa bewegt drehe ſich um die Auslegung von ein paar armſeligen
Noten und Protokollen; aber derlei Vorſtellungen haben weder in
Wien noch in Berlin thatſächlich Eingang die Politik beider Ca
binette wird durch die Erwägung derjenigen Fragen die thatſächlich
zur Löſung vorliegen, beſtimmt werden. Oeſterreich treibt dem Kriege
entgegen. Es mag ſich Glück wünſchen daß es dafür gut gerüſtet
daſtehen wird. Die Lage Preußens iſt gefährlicher. Das nächſte Früh
jahr ſteht vielleicht alle Regierungen Europa's, mit Ausnahme en
einzigen gegen den gemeinſamen Feind vereint. Wäre, ſo ſch ieß
der Artikel, das ruſſiſche Heer am Pruth von den See en h
gegriffen worden dann freilich hätten wir in der Krim a u
mäßig leichtere Arbeit gehabt; da jedoch das Wiener e re
fahr einer unmittelbaren Selbſtentſcheidung ablehnte/ n De uvv
Plan des Feldzuges von den alliirten Feldherren allein entwor
ausgeführt. Es iſt ſomit unbillig, Oeſterreich des Verrathes anzu
klagen, nachdem wir, im ſchlimmſten Falle blos getäuſcht wor
den ſind.“

Hrientaliſche Angelegenheiten
Neuere Nachrichten als die geſtern mitgetheilten is zum 8. No

vember reichenden liegen heute nicht vor. Die Oeſtr. Correſp. be
ſtätigt nach einer Depeſche aus Odeſſa vom i Rovember, daß am



6., 7. und 8. ſich nichts Bemerkenswerthes bei Sebaſtopol ereig
net habe.

Die „„C. Z. C.“ ſchreibt: Aus Odeſſa ſind Privatberichte an
gelangt, die bis zum 5. Novbr. Vormittags reichende Mittheilungen
aus Sebaſtopol überbringen. Es wird beſtätigt, daß am 4. Nov.
das Breſcheſchießen aus der dritten Parallele begonnen hat und mit
beſtem Erfolg für die Alliirten fortgeſetzt wird. Jn Odeſſa ſelbſt war
am 8. Nov. unter den höhern Militärs einige Beſtürzung und aller
größte Thätigkeit bemerkbar. Man wollte daraus den Schluß ziehen,
daß die Sachen für die Alliirten eben nicht gar ſo ungünſtig ſtehen,
als ſie durch die offiziellen ruſſiſchen Depeſchen dargeſtellt werden.

Das Journal „ve l'Empire“ ſchreibt in Bezug auf die Schlacht
vom 5. November: Es iſt wahrſcheinlich, daß die ruſſiſchen Streit
kräfte von Neuem zum Angriffe ſchreiten und die Chance einer
Schlacht verſuchen werden. Den feindlichen Generalen bleibt in der
That kein anderes Mittel übrig den Fall und die Einnahme Seba-
ſtopols aufzuhalten oder gar zu verhindern.

Die Wiener Blätter bringen aus den auf verſchiedenen Wegen
eingetroffenen, bis zum 6. Novbr. reichenden Depeſchen vom Kriegs
ſchauplatze in der Krim folgende Nachleſe, die ein etwas helleres Licht
auf die dortigen Zuſtände wirft Der Fürſt v. Mentſchikoff leitete
die AngriffsOperationen perſönlich er hatte von St. Petersburg den
Befehl erhalten, die Offenſive zu ergreifen und da bedeutende ruſſiſche
Verſtärkungen im Anmarſche ſind, ſo nimmt man an, daß Fürſt
Mentſchikoff ſeine Angriffe nächſter Tage fortſetzen werde. Herichte
aus dem Lager der Allürten geſtehen ſelbſt, die Seefeſte ſei noch im
mer in einer Verfaſſung um nicht einen, ſondern ſechs bis acht
Stürme aushalten zu können. Der engliſche Sergeant Crane, wel
cher die Aufgabe hat, die am Eingange des Hafens von Sebaſtopol
verſenkten Linienſchiffe zu zerſtören, iſt in Balaklava angekommen,
wurde Lord Raglan vorgeſtellt und hat ſeine Recognoscirüngen be
reits begonnen. Welchen Erfolg ſeine Operationen haben werden, iſt
noch abzuwarten. Die von ruſſiſcher Seite bis zum 6. d. M. aus
der Krim eingelangten Berichte melden, daß die Offenſiv-Operationen
des Fürſten Mentſchikoff zwar die Entſetzung der Belagerung noch
nicht bewirken konnten, allein (nach ruſſiſchen Meldungen) bedarf es
nur noch eines ſolchen Treffens und die Allirten ſind von der Offen
ſive in die Defenſive gedrängt. Nach einer weiteren Meldung des
Marſchall Fürſt Paskiewitſch müſſen zwiſchen den 10. bis 12. noch
weitere 20,000 Mann ruſſiſche Verſtärkungen im Lager des Fürſten
Mentſchikoff eingetroffen ſein.

Ein kaufmänniſches Schreiben aus Varna vom 2. November
meldet, daß die im dortigen Hafen eintreffenden Handelsſchiffe nichts
als Verpflegsbedürfniſſe für die Alliirten in der Krim laden. Man
beeilt ſich einem Mangel an Proviant vorzubeugen für den Fall,
wenn die Operationen bei Sebaſtopol ſich in die Länge ziehen ſollten.
Bekanntlich haben ſeiner Zeit offizielle Berichte die Mittheilung ge
macht, daß die Truppen der Allirten am tauriſchen Boden auf vier
Wochen reichlichſt mit Proviant verſehrn ſind. Dieſe vier Wochen
dürften in Kürze abgelaufen ſein.

Omer Paſcha hat die Ordre, 20,000 Mann Kerntruppen als
Verſtärkung in die Krim zu ſenden und die Einſchiffung iſt im vollen
Zuge. Mangel an Schiffen macht ſich dabei fühlbar, denn da die
Dampfer die Linienſchiffe aus Beſorgniß vor den Stürmen nicht mehr
verlaſſen dürfen ſo können ſie zum Transporte auch nicht verwendet
werden. General Canrobert hat die Ueberſendung neuer ſchwerer
Geſchütze nach Balaklava gefordert ein Zeichen daß dort an ſolchen
Geſchützen eben ein Ueberfluß nicht vorhanden iſt.

Die „„Preſſe“ ſchreibt Wir erfahren aus guter Quelle, daß die
beiden Generaliſſimi vor Sebaſtopol entſchloſſen waren den über die
Ruſſen errungenen, obwohl theuer erkauften Vortheil vom 5. zu be
nutzen und ſo bald als möglich den Sturm zu unternehmen. Jn
etwa acht Tagen dürften entſcheidende Nachrichten zu erwarten ſein.
Es ſcheint, daß in der That ſchon am 5. alles zum Sturm fertig
war, und daß gerade deshalb die Ruſſen mit aller ihnen zu Gebote
ſtehenden Macht auf die Alliirten eindrangen. Letztere ſollen im Au
genblick 110,000, die Ruſſen 80,000 Mann zählen und Canroberts
Ausdruck daß die letzteren viel zahlreicher waren, als die Allirten,
ſich poſitiv nur auf die an der Schlacht vom 5. betheiligten Truppen
beziehen. Unter den 80,000 Mann des Fürſten Mentſchikoff ſind
die 35 000 Mann Verſtärkungen, die er bis jetzt im ganzen erhalten
haben ſoll mit eingerechnet.

Der Times Korreſpondent““ in Paris ſagt. Ein Wort der
Erklärung über General Canrobert's Depeſche dürfte nöthig ſein.
Wie es ſcheint, find einige Stellen darin abgeändert worden wo es
z. B. im „Moniteur“ heißt: „der Feind war viel zahlreicher als
wir“, ſagt der General „viermal ſo zahlreich in dem Satze, wel
cher auf den Verluſt der Allirten anſpielt, iſt das Wort „empfind-
lich ausgelaſſen, und in der Schlußphraſe: „die Belagerung geht
regelmäßig weiter“, ſoll bei Canrobert das Wort „regelmäßig“ nicht
vorkommen. Anderſeits verſichert man, daß eine mehr mutheinflö
ßende Stelle in derſelben Depeſche ausgelaſſen worden iſt. Canrobert
hätte nämlich hinzugefügt, die Ruſſen ſeien ſo geſchwächt daß ſie
vor 10 Tagen nicht im Stande ſein würden einen Sturm zurückzu
ſchlagen und er beabſichtige dieſe Zwiſchenzeit zu benutzen Der Ver
iuſt der Alliirten iſt in der Depeſche nicht ſpezifizirt. Er ſoll unge
fähr 5000 Mann (Engländer, Türken und Franzoſen) ausmachen

Der am 5. November von Konſtantinopel abgegangene „Sinai“
iſt am 15. in Marſeille angekommen und hat folgende bis zum 3.
reichende Nachrichten aus der Krim überbracht:

Der Sturm auf Sebaſtopol war auf den 5. November feſtgeſetzt, und 8000
Freiwillige aus den Reihen der Verbündeten hatten ſich einſchreiben laſſen um

daran Theil zu nehmen. 4000 derſelben waren durch das Loos erwählt worden
Die Sturm-Colonnen ſollten unter den Befehl des Prinzen Napoleon geſtellt wer
den. Man beabfichtigte, zuerſt das in der Nähe des Kirchhofes errichtete Fort an
zugreifen, wo die erſte Breſche eröffnet worden war. Die Truppen befanden ſich
in einem Zuſtande fieberhafter Ungeduld. Der Zuſtand der Stadt wird als furcht
bar geſchildert. Es herrſchte daſelbſt ein vollſtändiger Waſſermangel, und die Luft
war in unerträglicher Weiſe verpeſtet. Das Meer warf Leichen auf die Quais
aus. Ein durch die Bomben in Brand geftecktes Spital war mit 2000 Kranken
verbrannt. (2) Die erſte Diviſion des franzöſiſchen Heeres war von dem Belagerungs
Heere detachirt worden um das Obſervations Corps zu verſtärken, welches dazu
beſtimmt war, die Angriffe der Ruſſen zurück zu weiſen. Das Feuer der Feſtung
ließ von Tag zu Tag mehr nach. Man erwartete einen verzweifelten Widerſtand
im Jnnern der Stadt. Die Häuſer waren verbarricadirt und mit Kanonen beſetzt
kurz, zu wahren Citadellen umgeſchaffen. Vier Schiffe der ruſſiſchen Flotte waren
neuerdings im Hafen verſenkt worden. Der ContreAdmiral Sir Edmund Lyons
kreuzte mit einer Diviſion der verbündeten Flotten in der Nähe der Meerenge von
JeniKale, um das aſowiſche Meer zu überwachen und die Communication auf dem
Landwege längs der ſich von Taman (Oſtſeite der Meerenge) nach Anapa hinzie
henden Küſte zu verhindern. Sämmtliche in jenen Gewäſſern ſegelnde Schiffe wer
den ſtreng durchſucht. Admiral Bruat hatte Truppen zu Yalta ausgeſchifft, welche
von den Einwohnern mit Begeiſterung empfangen wurden. Der franzöſiſche Dam
pfer Cazique und der engliſche Dampfer Spitfire kreuzten an der Dniepr- Mün-
dung um den Marſch der ruſſiſchen Truppen über die Landenge von Perekop zu
überwachen. In der Krim und in den Küſtengewäſſern der Krim herrſchte ſchönes
Wetter, während in größerer Entfernung vom Lande das Meer ſehr ſtürmiſch war.
Man hatte Nachrichten von mehreren Unglücksfällen erhalten. Die franzöſiſchen
Schiffe Allier, Tyſiphone, Ville de Marſeille, Jena, Albatros, Charlemage, Napo
leon, ſo wie das türkiſche Schiff Taif Tedjoret die ſich zur Ausbeſſerung einiger
während des Bombardements vom 17. Oct. erlittenen Beſchädigungen nach Kon
ſtantinopel begeben hatten, waren wieder zu den Flotten geſtoßen. Man war nicht
ohne Beſorgniß hinfichtlich des Looſes des franzöſiſchen Linienſchiffes Suffren und
der türkiſchen Schiffe Mamuhdie und Abadjihad. Das türkiſche Schiff Bahira ſoll
geſcheitert ſein. Die Haupt Geſchwader der Admirale Dundas und Hamelin befan
den ſich noch immer in der Katſcha-Bai. Die Flotten leiſteten dem Landheere
große Dienſte. Es hieß, die nach Jsmail geflüchtete ruſſiſche DonauFlottille werde
bald angegriffen werden.

Der in Frieſt abermals verſpätet eingetroffene Dampfer aus der
Levante bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 6., wo
ſelbſt Meldungen aus der Krim bis zum 4. eingegangen waren. Nach
den Berichten der „Trieſter Zeitung beabſichtigen die Allirten, in
der Krim zu überwintern, und ziehen aus dieſem Grunde Verſtärkun
gen herbei. Aus Mangel an Waſſer ſollen viele Artillerie Pferde auf
gerieben worden ſein. Bei den engliſchen Truppen und bei der fünf
ten franzöſiſchen Diviſion ſoll die Cholera herrſchen. Jn der Krim
habe es ſehr wenig geregner, während in Konſtantinopel ein ſehr ſtür
miſches Wetter war. Eine ägyptiſche Fregatte ſcheiterte am Eingange
zum Bosporus. Drei engliſche Dampfer ſind abgegangen, um aus
Tſchurukſu 4000 Mann an Verſtärkungen abzuholen.

Die engliſchen Privatmittheilungen über das Gefecht vom 25.
ſprechen ſämmtlich mit Begeiſterung von der Tapferkeit der hingeopfer
ten leichten Reiterei, enthalten aber im weſentlichen nichts, was nicht
aus den offiziellen Depeſchen bereits bekannt wäre. Jm Uebrigen iſt
aus dieſen Mittheilungen blos ein für die Engländer willkommenes
Abenteuer vom 27. zu erwähnen, wo bei Tagesanbruch ein Trupp
Pferde, vom feindlichen Lager kommend, wahrgenommen wurde. Man
begrüßte ſie mit Kanonen und Musketenfeuer. Erſt ſpäter zeigte
ſich, daß es herrenloſe vollſtändig angeſchirrte Dragonerpferde, meiſt
vom 33. ruſſiſchen Regiment waren, die durch eine bis jetzt unbe
kannte Veranlaſſung ins engliſche Lager geſprengt kamen. Jn weni-
gen Stunden gelang es deren 193 einzufangen. Ein willkommenes
Geſchenk nach dem Verluſte von 25., über deſſen Urheber man ſich
in der Londoner Preſſe hitzig ſtreitet. Nach allem was bis jetzt vor
liegt, ſcheint die Schuld Lord Raglans geweſen zu ſein, welcher der
Reiterei die Ordre zukommen ließ, den Ruſſen die erbeuteten Kano
nen abzujagen. Die Ordre war in ſo beſtimmten Worten wie es
ſcheint, ertheilt, daß der Kavallerie keine Wahl übrig blieb, als in
den ſichern Tod hinaus zu ſtürmen. Ein Gerücht, daß Lord Cardi
gan gleich nach der Affaire vom Lord Raglan ſeines Kommandos
enthoben wurde verdient durchaus keinen Gläuben. Der Letztere
rühmt bekanntlich in ſeiner Depeſche des Lords Tapferkeit und Kalt
blütigkeit.

Mehrere engliſche Berichterſtatter ſprechen von einem bevorſtehen
den Aufgeben von Balaklava, ein Korreſpondent der „Times“
dagegen ſchreibt vom 27., es ſei im Kriegsrath beſchloſſen worden,
dieſen Platz zu halten, und der „Sanspareil“ ſei zur beſſeren Dek
kung in den Hafen eingelauſen und habe ſich, die Breitſeite gegen
das Thal und die Straße gekehrt, vor Anker gelegt. Zur weiteren
Deckung des Platzes wurde Sir C. Campbell's Diviſion durch 200
Matroſen und eben ſo viele Seeſoldaten verſtärkt. Zwei franzöſiſche
Bataillone kampiren auf der Nordneſt Seite des Städtchens, und
in ihrer Fronte ſteht jetzt eine furchtbare von Matroſen bediente Bat
terie. Balaklava ſcheint ſomit genügend gedeckt zu ſein. Nur der
Mangel an hinreichenden Truppen könnte die Verbündeten bewegen,
dieſen wichtigen Punkt freiwillig aufzugeben in dieſem Falle würde
das engliſche Depot nach der Pfeilbucht oder nach Cherſon verlegt,

um näher im Bereich der Hauptpoſitionen zu ſein.
Von dem als Major bei dem königlich großbritanniſchen Garde

Regiment ebenfalls vor Sebaſtopol ſtehenden Prinzen Eduard von
Weimar ſind jetzt an ſeinem Vater, den Herzog Bernhard, Briefe
angelangt, in welchen derſelbe darüber klagt, daß es im Heere der
Verbündeten mit der Munition „etwas knapp““, mit dem Vorſchreiten
der Belagerung andrerſeits „etwas ſchwierig“ hergehe, jedoch voll fro
hen Muths durch die Ueberzeugung iſt, daß jene coloſſale Feſtung ſich
unmöglich werde halten können.

Der franz. „FlottenMoniteur“ theilt einen Tagesbefehl mit, wel
chen der General Canrobert am 23. October an das Orient Heer ge
richtet hat. Derſelbe lautet

Als ich die Laufgräben, Batterieen und gegen den Feind gerichteten Arbeiten
beſichtigte, nahm ich wahr daß große Anſtrengungen gemacht wichtige Ergebniſſe

c
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erreicht wurden bereits ſehen wir die Zugänge des Platzes ſehr in der Nähe.
Ueberall fand ich Muth und Ordnung bei den Arbeiten überall ſtieß ich auf Be
weiſe des ausgezeichneten Geiſtes welcher die Truppen belebt. Ich danke ihnen
im Namen des Landes und des Kaiſers dafür, dem ich die kräftige Haltung ſeines
Heeres in der Krim melde, indem ich für daſſelbe beſondere Beweiſe ſeines Wohl
wollens erbitte. Geduldige Thatkraft und Ausdauer iſt im Belagerungskrieg das
Unterpfand des Erfolges Die Eurige hat einen tiefen Eindruck auf die moraliſche
Haltung der ruſſiſchen Beſatzung ausgeübt die durch die Almaſchlacht ſchon ſo tief
erſchüttert wurde dieſe Beſatzung wird täglich ſchwächer. Sie hat einen ihrer
Ober Befehlshaber verloren den eine Eurer Kugeln tödtete und eine ſehr große
Anzahl Offiziere und Soldaten. Mehrere feindliche Magaſine flogen in die Luft
und wurden ein Raub der Flammen, und ſichere Nachrichten beweiſen das geringe
Vertrauen welches die Ruſſen in das Ergebniß ihrer Vertheidigung ſetzen. Wir
werden dieſe Vortheile benutzen und ihnen unſere Adler etwas mehr in der Nähe
zeigen wenn der Augenblick gekommen ſein wird. Nachdem ich die allgemeine
Haltung des Heeres gelobt, bin ich nur gerecht, wenn ich der Tapferkeit und Ge
ſchicklichkeit der Truppen der Artillerie und Jngenieure eine beſondere Anerkennung
widme, deren eigentliches Schlachtfeld die Belagerung von Sebaſtopol iſt. Die
ScharfſchützenCompagnieen, welche der die Belagerung befehligende Diviſtonsgene
ral aus den Jagern und Zuaven gebildet hat, haben ebenfalls große Dienſte gelei
ſtet, deren Fortſetzung ſie ſich zur Ehre anrechnen werden.

Von der Donau
Nachrichten der „Pr. C.“ aus Bukareſt vom 4. d. Mts. zu

folge wäre die Dobrudſcha nun gänzlich von den Ruſſen geräumt.
Es wird ſogar behauptet, daß der bekannte Jskender Bei ſich im
Beſitze der Donaubrücke bei Jſakſchi befinde, was jedoch bei den von
ruſſiſcher Seite hier gehäuften Vertheidigungsmitteln nicht ganz wahr
ſcheinlich iſt, zumal da die Ruſſen nichts daran verhindern konnte, ihrer
bereits früher ausgeſprochenen Abſicht gemäß bei ihrem Rückzuge die
Brücke hinter ſich abzubrechen.

Eine telegr. Depeſche der „Oeſtr. Correſp.“ aus Hermann-
ſtadt vom 16. November meldet: Berichten aus den Donaufürſten
thümern zufolge bemerkte man die Bewegung mehrerer türki-
ſcher Truppencorps in die Nähe der beſſarabiſchen
Grenze. Sadik Paſcha iſt am Sereth angelangt und hat eine
Proklamation erlaſſen, womit die Bewohner der Moldau aufgefordert
werden, die Truppen Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, des
mächtigen Alliirten der Pforte, mit unverändertem Eifer zu behandeln.
Babadagh iſt von den Türken beſetzt.

Griechiſche Angelegenheiten.
Nach Briefen der „Trieſter Zeitung aus Athen vom 2. No-

vember hatte der Miniſter Kalergis den ruſſiſchen Geſchäftsträger
in Athen mit Ausweiſung bedroht, und waren die franzöſiſchen Be
ſatzungstruppen von Athen nach der Krim abgegangen. Der General
Reineck iſt geſtorben. Die Cholera iſt im Abnehmen.

Von der Oſtſee.
Aus Kiel ſchreibt man vom S., es ſeien mehrere Schiffe, die in

Häfen des finniſchen Meerbuſens einlaufen wollten, von den britiſchen
Kreuzern gekapert worden die „Jmperieuſe“ habe zwei Priſen
gemacht.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 13. Novbr. Augenblicklich herrſcht hier eine

vollkommene politiſche Windſtille. Jndeß dürfte dieſe ſchon in näch
ſter Woche wieder einer lebhafteren Bewegung Platz machen, da die
Agitation für die auf den 1. Decbr. anberaumten Wahlen zum neuen
Volksthing gewiß nicht länger auf ſich warten laſſen wird. Es
wird hier vielfach behauptet, daß unſer Miniſterium mit Preußen in
Bezug auf ſeine Stellung zur orientaliſchen Frage unterhandelt, und
man bringt damit die Miſſion des Geh. Raths v. Scheel nach Ber
lin in Verbindung. Auch „Faedrelandet“ enthielt vorgeſtern eine
Korreſpondenz aus Berlin, in welcher behauptet wird, es ſeien Un
terhandlungen zwiſchen Dänemark, Schweden Preußen und Holland
wegen eines Bündniſſes zur Aufrechthaltung der Neutralität im Gange.

Aſien.
Admiral Sterling iſt mit ſeinem Geſchwader nach Japan, von

wo er ſich, wie es heißt, nach der Bai von Schotzk begeben will, um
die Ruſſen anzugreifen. Das engliſch franzöſiſche Geſchwader unter
den Admiralen Price und Pointes wurde zuletzt zwiſchen den
SandwichJnſeln und Californien geſehen, auf dem Wege nach Sitka.

Vermiſchtes.
Berlin d. 17. Novbr. Vor dem Königlichen Ober Tri

bunal wurde geſtern der bekannte Prozeß des ruſſiſchen Beamten
Solokowski wider den Banquier Levin in letzter Jnſtanz ver
handelt. Bekanntlich hatte der jetzt verhaftete Gaſthofsbeſitzer Mey
ner auf einen Depoſitionsſchein unter Vorſpiegelung eines Auftrages
des Solokowski die Summe von 17,500 Thlr. bei dem Banquier
Levin erhoben und war damit flüchtig geworden. Levin wurde in
zwei Jnſtanzen zur nochmaligen Zahlung der genannten Summe ver
urtheilt. Auf die von ihm hiergegen eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde
ſprach das OberTribunal geſtern die Vernichtung des Vorerkennt
niſſes aus, und der Kläger (Solokowski) wurde abgewieſen, nach
dem Levin einen Eid de ignorantia geleiſtet hakte. Das Ober Tri
bunal nahm an, daß alle Umſtände dazu angethan geweſen wären,
Levin in den Glauben zu verſetzen, Meyner habe zur Erhebung der
Gelder von Solokowski einen Auftrag erhalten.

Der Pr. Staatsanz.“ enthält folgende telegraph. Depeſchen
Breslau, d. 17. Növbr. Die Oberſchleſiſche Eiſenbahn iſt auf ihrer
ganzen Strecke wieder fahrbar, und dadurch der durchgehende Verkehr
bis Wien wieder eröffnet. Die Neiſſe Brieger Bahn wird bis heute
Mittag wieder fahrbar. Die Freiburger Bahn hat geſtern ihren re
gelmäßigen Dienſt wieder begonnen. Bromberg, d. 17. Nov.
Die Schiffbrücke über die Weichſel bei Dirſchau wird des Treibeiſes
wegen abgefahren. Dirſchau, d. 17. Novbr. Heute Nacht ſind
die Pontonbrücken über Nogat und Weichſel abgefahren und die Re
lais ſind etablirt. 7 Grad Kälte. Das Eis treibt in nicht unbedeu
tenden Schollen. Trajekt per Kahn und Spitzprahm. Der Perſo
nenzug aus Berlin hat geſtern Abend noch die Brücken paſſirt.

Dresden. Da bereits ſeit dem 15. November die Elbe
ſtark mit Eis geht, ſind, einer Bekanntmachung vom 16. November
zufolge, die Dampfſchifffahrten eingeſtellt worden.

München, d. 12. Novbr. Nach den beim Staatsminiſte
rium des Jnnern eingelaufenen amtlichen Berichten über die Erkran
kungen und Todesfälle an der Cholera ergaben ſich ſeit dem Auf
treten der Seuche am 26. Juli d. J. bis zum 31. Octbr. im geſamm-
ten Königreich 14,885 Erkrankungs und 7093 Todesfälle.

Hamburg, d. 14. Novbr. Die Cholera fordert auf den
Auswandererſchiffen noch immer ihre Opfer. Jn Glückſtadt liegt das
Schiff „Auſtralia““, gehörig dem Hauſe J. C. Godeffroy u. Sohn,
faſt ſchon 14 Tage vor Anker und kann nicht in See gehen, weil
die Cholera an Bord des Schiffes graſſirt. Die Paſſagiere des Schif
fes beklagen ſich bitter wegen Ueberfüllung des Raumes, denn außer
250 Paſſagieren hat das Schiff, welches nach Port Adelaide in Au-
ſtralien beſtimmt iſt, eine große Menge Waaren geladen

Der berühmte engliſche Schauſpieler Charles Kemble
(beſonders ausgezeichnet im feineren Luſtſpiel und als Darſteller von
GentlemanRollen) iſt am 13. d. zu London im Alter von 79 Jahren
geſtorben.

Telegraphiſche Depeſche.
Semlin, d. 17. November. Mit der Landpoſt ſind Nachrichten

aus Konſtantinopol vom 9. d. hier eingetroffen. Durch dieſelben wer
den die bereits bekannten Erfolge des Gefechts am 5. beſtätigt. Die
ruſſiſchen Truppen haben die Höhen von Balaklawa verlaſſen Und
erwarten Verſtärkungen. Der Prinz Napoleon, an Dyſenterie
leidend, iſt in Konſtantinopel eingetroffen.

Nachrichten aus Halle.
Am 18. November.

Als geſtern Abend gegen 11 Uhr der Berliner Eiſenbahnzug
hier eintraf, wurde der auf der Bahn beſchäftigte Kofferträger Rei
chart, indem er mit ſeinem Karren dem Zuge zu nahe kam, von
einem Wagen ergriffen und niedergeworfen, wobei er außer andern
Verletzungen zwei gefährliche Brüche am linken Arme und rechten
Fuße erlitt.

—mmmmm2mmmmmnmnnnmmnnmmmm———

Hekanntmachungen.
Verkauf von Nutzholz Eichen.
Jn den in der Nähe des Elbſtromes gelege

nen Herzoglichen Forſtrevieren Kühnau, Vok-
kerode, Rehſen und Oranienbaum ſind
auf den diesjährigen Holzſchlägen daſelbſt 199
Stück Nutzholz- Eichen, welche ſich beſonders
zu Schiffsbauhölzern eignen ausgeſucht, um
in ganzen Poſten nach den einzelnen Forſten
auf dem Stamme zum meiſtbietenden Verkauf
geſtellt zu werden.

Als Verkaufstermin iſt der 27. November
J J. angeſetzt und wird derſelbe im Forſtlocale
er unterzeichneten Behörde hierſelbſt am ge

nannten Tage früh 9 ühr abgehalten.
Die betreffenden Herzogl. Forſtbeamten wer

den auf Verlangen die zum Verkauf beſtimm
ten Eichen vorzeigen.

Heſſau, den 28. Oetbr. 1854.
Herzogl. Anhalt. RegiAbtheilung für Homainen u verſen

v. Wolfframsdorff.

Auction.
Jrn der zu Montag den 20. d. M.
in der Schtimmelgaſſe Nr. I543b ab
zubaltenden Auction werden die
Microscope nicht, wohl
aber ein Telescop mit verſteigert.

Müller,
Aitct. u. gerichtl. Taxator.

Am 17. d. Mts. Abends wurde auf dem
Wege von der Markt bis zur Ulrichskirche eine
ſchwarze Atlasmantille mit Franzen und Sam
metbeſatz verloren. Der ehrliche Finder wird
dringend gebeten, dieſelbe gegen ſehr gute Be
lohnung abzugeben am Markt Nr. 806

Ein Kapital von 10,000 7 hur erſten und
alleinigen Hypothek auf ein Grundſtück was
mindeſtens 7fache Sicherheit gewährt, wird zu
leihen geſucht.

Offerten beliebe man unter der Chiffre
A. B. Fanco bei Ed. Stückrath in der

Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Entlaufener Hund. Am Morgen des
15. d. M. iſt vom hieſigen Rittergute ein roth
brauner Jagdhund, mittlerer Statur u. etwas
zottigem Haar, auf den Namen „Caro“ hö
rend, entlaufen. Wer denſelben hier wieder
abliefert, erhält 2 Belohnung.

Rittergut Cöſitz bei Stumsdorf,
den 17. November 1854.

W. Reinicke

Friſcher Kalklk
iſt Montag den 20. November und von jetzt
ab allwöchentlich zu haben an den zum
Rittergut Bennſtedt gehörigen und dicht an
der Halle-Eisleber Chauſſee gelegenen
Kalköfen.

Noch einige Penſtonairinnen
können Aufnahme finden große
Steinſtraße Nr. 128, im Hin
tergebäude des Hofes.



Die Hr. Hartung'ſchen privilegirtenS
Haarpomaden, indem ihre Compoſition gänzlich auf unwiderlegbaren,T

pföhlen werden können, und zwar: Dr. Martung's Ohinavinden- Oel (à Flaſche 10 zur Conſervirungeu. Verſchönerunge
der Haare, und Dr. Hartungs Kräuter Bomade (à Krauſe 10 zur Wiedererweckung u. Belebung des Haarwuchſes.

Die innere Solidität der obengenannten Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung:

dieſe ſie ſind das glückliche Reſultat vieljährigen Forſchens, vielſeitiger Erfahrungen und Verſuche, über deren
D S Werth und Stichhaltigkeit die anerkennendſten Zuſtimmungen hochachtbarer Wiſſenſchaftsmänner vorliegen, ſo

daß die beiden, ſich in ihren Wirkungen gegenſeitig ergänzenden Br. Hartung'ſchen Haarwuchsmittel in aller Gewiſſenhaftigkeit anem

e e e e l e e e e eß Haarwuchsmittelunterſcheiden ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenſchaften und durch ihren wohlfeilen Preis ſehr vor h
theilhaft von den ſo mannigfach angeprieſenen Macaſſar, Klettenwurzel und den meiſten anderen Haarölen und on

Ha n i i naturgemäßen Gründen beruht und unbeſtritten im Bereiche rationeller Haarwuchsmittel keine erfolgſichereren Zuſammenſetzungen egxiſtiren als ne
0

S ſchon ein kleiner Verſuch
genügt, um die Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit und Vortrefflichkeit dieſer gemeinnützigen Mittel zu erlangen r

J Proſpekte und Gebrauchs Anweiſungen werden gratis verabreicht, ſowie die Artikel ſelbſt in alle a/S. nur allein ächt verkauft. e

O. V. Colberg, alter Markt Nr. 543, ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: LudwigDpPoppe, Artern- A F. Lage, Aſchersleben: D. Harwitz, Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Cölleda: E. W. Brethſchnei S
Dder, Delitzſch F. Naumann Düben Heinr. Hoffmann, Eckartsberga: J. G. Häcker, Eilenburg: Ludw. Nell,
DEisleben: Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler, Gerbſtädt: W. Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich, Hett-&
Dſtädt: Fr. Hüttig, Jeſſen: Carl Müller, Liebenwerda: Röb. Conrad,Hohenſtein, Merſeburg: F. Garcke' ſche Buchhdlg., Naumburg: C. F. Schultze,

Sömmerda: F. W. Herbſt, Stolberg: J. H. F. Feldhügel e
Weißenſee: J. C Heiling,

cSgerhaufen: J. G. Töttler, Schkenditz: C. Lindner,
D. Torganm: Guſt. Lietzo, Weißenfels: C. A. Günther,

Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. S
Querfurt: G. E. Nägler, San-S

Wettin: Theod. Schreiber e
Wittenberg F. A. Haberland, ZJeitz C. F. Jahn und in Zörbig Carl Kotzſch.

An n h n n en h h n e eDas mit fürſtl. Privilegium beliehene Br. Whiteſche Augenwaſſer von Trau
gott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen bewährt ſich durch die täglich damit
gemachten glücklichen Kuren unter allen bis jetzt in Anwendung gekommenen Augen
heilmitteln als das Mildeſte und Beſte, und kann als lang erprobtes Heil- und
Stärkungsmittel und als eine

Sichere Hülfe für Augenkranke
Jedermann empfohlen werden. Es wirkt ſicher, kräftig und ſchnell ohne alle nachthei
ligen Folgen namentlich bei Entzündung, Krampf, Lähmung, Verdunkelung,
Trockenheit, Thränen und Schleimfluß der Augen, ſo auch bei Augenſchwä-
chen und dem grauen Staar und koſtet à Flacon nebſt Gebrauchsanweiſung unter franco
Einſendung oder Poſtnachnahme blos 10 und iſt nur ächt zu beziehen von

Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen.
Beſtellungen für hieſige Gegend übernimmt und beſorgt ſchnell ohne Portoerhöhung

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

enVrusiboubo n
Morsclſen Von Kbrikaht in Buttſtädt, ze h Süß in Weißenfels, A. L. Binnebös in Zör-big, A. Loſſier in Cönnern, J. Webel in Zeitz u. F.

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker Hoff
mann in Mücheln,in als auch bei den Herren

W. Herbſt in Sömmerda, G. Reimann
G. Röhlig in Eiſenach, C. F.

R. Schnabels Wwe. in Erfurt.

für Herren und Damen,

liegen flach am Kopfe,

OBER M. rDer Unterzeichnete empfiehlt ſich in Anfertigung von K
Perrücken, Toupets, Scheitel u ſ. w.

g

welche der Natur ſo treu nach S V
9geahmt werden wie ſie bisher nicht gefertigt worden. Sie J

daß ſelbſt das ſchärfſte Auge ſie
i vom eigenen Haar nicht zu unterſcheiden vermag und auch v

die Transpiration durch das Tragen nicht gehindert wird. 78Transpir ch das g 9 7 7 WFür beſte Qualität der Arbeit in Hinſicht der Feinheit und Dauer werden
unter Garantieleiſtung nur billige Preiſe geſtellt

Guſtav Metzner, Coiffeur, vormals J. Dinges, in Halle a/S. kl. Klausſtr. 912.

Wemtefric' unmivwersel,
ein Mittel,
brauchsanweiſung 5 hält ſtets Lager

den heftigſten Zahnſchmerz in einer Minute zu vertreiben à Flacon mit Ge

in Halle A. Rennenpfenmigr, Schmeerſtraße, ſo wie in
Artern A. F. Lage.
Bitterfeld, Ferd. Sachſe.
Eisleben, Carl Reichel.

Merſeburg, Guſtav Lots.
Naumburg C. F. Schultze
Schkeuditz C. H. Hertel.

Torgau Guſtav Lietzo.
Wettin Theodor Schreiber.
Zeitz, Jm. Webel.Zörbig Carl Kotzſch.Eckardtsberga, Benno Liebers.Teutſchenthal, Earl Rolle.

S u Schmeerſtraße Ur. 721.
200 Ellen 7 u. breite wollene Reſter,

5 300 Wollen Mouſſelin,
S. 200 ReſterKattun, breit.
S Um ſchnell damit zu räumen,werden die Sachen zu auffal

S lend billigen Preiſen verkauft.
G UJ e Germann,Be Schmeerſtraße Ur. 721.

Kleine Steinſtraße Mr. 2133 wer
den Lichtbilder in verſchiedenen Größen treffend
ähnlich angefertigt. Sitzung bei jeder Witterung

F. May, Maler u. Photograph.
Eine geſunde Amme kann ſich melden bei

der Hebamme Pallas in Wettin.

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Ein Logis von 4 heizbaren Stuben Kam
mern, Küche, Keller u. ſ. w., freundlich ge
legen, iſt an eine kinderloſe Familie ſofort zu
vermiethen und Oſtern zu beziehen bei Ferd.
Ebert, Nr. 155558.

Kirmeß in Holleben,
Sonntag, Montag u. Dienstag, den 19., 20.
u. 21. Norember, wozu freundlichſt einladet

Saft.
Stadt Cheater in Halle.

Sonntag den 19. Nov. 1854; Ben David
der Knabenräuber, oder: Chriſt und
Jude, Schauſpiel in 5 Akten nach Spind
lers Roman „Der Jude“, bearbeitet von
Neuſtädt.

„Zodick“ Herr. Podeſta als letzte Gaſt
rolle.

Montag den 20. Nov. 1854. Das Urbild
des Tartüffe, Luſtſpiel in 5 Akten von
Gutzkow. E. Vredow.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. holſt. u. engl. Auſtern,
Gefüllten Schweinskopf,
Holl. Fleiſchkäſe,

fowie eine neue Sendung t

Sedrrclümem a erile
in Büchſen, undFranz. Champignons in
Vinaigre in Giaſern empfing

Julius Riftert.
Weintraube.

Dienstag den 21. Novbr. VIII. Abon-
nmements-Concert. Zur Aufführung kommt:
Sinfonie (B dür) von Mozart.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Zur Kirmeß
ladet Sonntag den 19. d. M. zur Tanzmuſik
und friſchen Kuchen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha
Thüringer Bahnhof

Sonntäg d. 19. d. Mts. findet von Nach
mittags 3 Uhr ab Concert ſtatt.

F. Tittmann, Muſikdirector.
S

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Meine Frau wurde heute von einem geſun-
den Mädchen entbunden.

Eisleben, d. 13. Novbr. 1854.
Dr. A. Caeſar.

Verlobungs Anzeige.
Emilie Köppe,
Robert Salomon,

Verlobte.
Gröbzig und Löbejün.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr ſtarb nach langen

Leiden unſer guter Gatte und Vater, der Gaſt
hofsbeſitzer Johann Gottfried Vach-
mann, im noch nicht vollendeten 50. Lebens
jahre. Tiefbetrübt zeigen wir dies ſeinen vie
len Freunden und Bekannten hierdurch an
und bitten um ſtilles Beileid.

Wallendorf, d. 17. November 1854.
Johanne Bachmann geb. Bach.
ErnſtMinna Bachmann

S r

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Niederwärts, d. 17. Novbr. F. Andreage, chemi
ſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. C.
Uhlemann, Bretter, v. Schandau n. Neuſt. Magdeburg

Magdeburg, den 17. November 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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die durch die außerordentlichen Rüſtungen nothwendig gewordenen

Ganzen belaufen ſich jetzt die ſeit dem Kriege für das Seeweſen aus

Erſte Beilage zu Nr.

Frankreich.
Paris, d. 15. Novbr. Ein Decret vom 1. Nov. eröffnet für

zahlreichen Anſchaffungen und die ſpeziellen Bauarbeiten dem Mari
ne Miniſterium einen neuen Extra Credit von 23,105,000 Fr. Jm

geworfenen außerordentlichen Credite auf etwa 82 Millionen. Die
letzten Berichte aus der Krim geben uns die traurige Ueberzeugung,
daß das allirte Heer großer und bedeutender Verſtärkungen bedarf;
beſonders hat das engliſche Corps ſchwer gelitten, und mit raſtloſer
Thätigkeit wird Alles aufgeboten, um ſchleunigen Erſatz zu liefern.
Die Truppenſendungen nach dem Drient nehmen auf beiden Seiten
des Canals den großartigſten Maßſtab an. Die großen Schifffahrts
Geſellſchaften in England und zu Havre haben eine Menge ihrer
mächtigen TransportFahrzeuge hergeben müſſen, um mit der Marine
der beiden Nationen im Einſchiffen der Truppen ſchleunigſt mitzu
wirken, ſo daß die Paketboot Fahrten nach Amerika und anderen Welt
theilen erheblich beeinträchtigt werden. Aus dem Süpvdlager allein
ſind 11 JnfanterieRegimenter ganz oder theilweiſe nach Toulon und
Marſeille geſchickt und dort eingeſchifft worden. Hier zu Paris haben
zwei SchützenBataillone der Garniſon Befehl erhalten, ſich zum Ab
marſch nach dem Orient fertig zu machen und ihren Beſtand ſofort
auf 1300 bis 1400 Mann zu bringen. Auch mehrere Batterieen Ar
tillerie und ungeheure Mengen Pulver, Kugeln und Granaten vom
ſchwerſten Kaliber werden aus allen Gegenden Frankreichs nach dem
Hrient ſpedirt. Faſt ſämmtliche RegimentsSchneidereien haben Be
fehl erhalten, alles Andere ſtehen und liegen zu laſſen und ſofort eine
gegebene Anzahl Soldaten Mäntel für die Armee der Krim zu ver
fertigen. Wie man vernimmt, hat die franzöſiſche Regierung das
Anerbieten des engliſchen Gouvernements, ihr 60 Millionen Franken
Subſidien zu bezahlen, abgelehnt, dagegen verlangt, daß ihr das
engliſche Cabinet die Summe von 400 Millionen Franken als Anlei
he zu guten Bedingungen vorſtreckte. Auf dieſe Weiſe würde man
in Paris in dieſem Augenblick eine Anleihe vermeiden. Dieſe Ange
legenheit iſt bis jetzt noch nicht definitiv abgemacht. Es ſcheint, daß
Lord Palmerſton, der wahrſcheinlich heute in Paris eintreffen wird,
mit der definitiven Erledigung derſelben beauftragt iſt. Die Frage,
betreffs der zukünftigen Haltung Oeſterreichs beſchäftigt die hieſige of
ftzielle Welt in hohem Grade. Man verſichert, daß Frankreich und
England der wiener Regierung die Alternative ſtellen wollen, oder
ſchon geſtellt haben, Rußland den Krieg zu erklären, oder ſofort die
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DonauFürſtenthümer zu räumen. Der geſetzgebende Körper wird
wahrſcheinlich dieſer Tage zuſammenberufen werden. Die Errich
tung einer Alpen Armee iſt ſo gut wie gewiß. Den Kern derſelben
bildet das Lager von Sathonay. Nach einem lyoner Blatte wird
das Lager von Sathonay Anfangs nicht aus 24,000 Mann wie es
hieß, ſondern nur aus 10,000 Mann beſtehen die in 100 Baracken
von etwa 160 Fuß Länge untergebracht werden ſollen. Erſt bis zum
Frühjahre werden die urſprünglich dahin beſtimmten 24- oder 25,000
Mann im Lager beiſammen ſein. Von Zeit zu Zeit werden die Trup
pen der lyoner Beſatzung nach Sathonay marſchiren und an den Ma
növern ſich betheiligen.

Paris, d. 16. November. Lord Palmerſton iſt hier ein
getroffen.

Spanien.
Nach einer Correſpondenz der Jndependance Belge aus Ma

drid vom 11. Novbr. wird dort allgemein die Ernennung San Mi-
guel's zum proviſoriſchen Präſidenten der Cortes als eine Art von
Niederlage für Eſpartero betrachtet, da deſſen vertrauter Freund, der
Palaſt Gouverneur de los Heros, zugleich mit San Miguel als Can
didat für die Präſidentſchaft aufgetreten war, jedoch nur 95 Stimmen
erhielt, während 112 ſich für San Miguel, den Vertreter des conſti e
tutionellen Thrones erklärten. Man legt jetzt die Abſtimmung der
Majorität dahin aus, daß ſie durch dieſelbe dem Siegesherzoge ihren
Entſchluß, den Thron und Jſabella II. aufrecht zu halten, habe deut
lich kundgeben wollen. Es gilt nicht für unmöglich, daß Eſpartero
zurückträte, falls San Miguel zum definitiven Präſidenten der Cortes
gewählt würde. Am Schluſſe der CortesSitzung vom 10. Novbr.
wurde das Ergebniß der vier Vice Präſidenten Wahlen verkündigt;
die Gewählten ſind Dulce, Madoz, Calatrava und General Jnfante.
Letzterer war unter San Luis nach den Balearen verbannt worden
er gehört zu den vorgeſchrittenen Progreſſiſten jener Schattirung, di
ſich der liberalen Union ſehr nähert. Der Sitzung vom 11. obr.
wohnten, mit Ausnahme Eſpartero's, alle Miniſter bei; Salazar ſaß
an allein am Ende der miniſteriellen Bank. Die Blicke des Publi
ums auf den Tribunen waren auf Dulce gerichtet, der im Centrum

Platz nahm. Die Sitzung wurde um 2 Uhr eröffnet. Eine Vier
telſtunde ſpäter waren aber kaum noch 50 Deputirte anweſend, ſo
daß der Präſident die Sitzung aufheben mußte. Die draußen ver
ſammelten zahlreichen Neugierigen verhielten ſich beim Weggehen der
Deputirten durchaus ſchweigſam.



Berlin, den 17. November.

Fonds und Geld Cours.

ben von

tiner 143 à 143/, gem. Cöln Minden 123 à 123 gem. Rheiniſche 89 à 91 gem.
Bei geringem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe meiſtens etwas matter als geſtern.

euem bei beſſeren Courſen geſucht.

ha f. Brief. Geld. f. Sriei. Geld.Amt lach- r Lit. A. e S Obl. 5 78 85und B. hen o v. aat gar. 3 benFonds Csrſee g. rie. Je e. Hrioritats RuhrortEr.Gſd. a sh.
Pr. Freiw. Anl. 3 Berlin Hamburger 102/, do. Priorit. aSt An en s 9578 357 do. Prioritäts a 101 vo. serie l

de von 1852 h 36 do. do. II. Em. ar Stargard Poſen 3 82de von issa a Bris ptsd.- Magd. do Prioritäts- 4
de en s D. do Priorit.-Obl. Zhüringer 33 88Etaats Schultſch. 2 83 do. do. Tat G. ar 95 do. Priorit. »Obl. A. 100

Prämienſcheine der u i do. do. Iit. D. ar 95 Wilh. Bahn (CoSeehandi. à 60 1759 1749, Berlin Stettiner ſel Oderberg) 189 188
Kur u. Neumärk. do. Priorit. Obl. o. Prioritäts-sSchuldverſchreib. 81 S Brel-Schw.Frb. 117Vrl. Stadt Obl. S J Brieg Neiſſe S Nichtamtlich.do. do 23 Cöln Mindener Ju u. ausländ.K. m. Pfobr. do. Priorit. Obl. a. do Eiſenb. Stamm
Oſtpreußiſche do. s T do. do. N. Km. 5 l01 Actien u. Quit
Pommerſche do. s 96 957 do. do 89 tungsbogen.Poſenſche do. a 190 do. III. Rmieston a. 88 Auſterd. „Rötterd.dw 2 93 92 Dortm. -Soeſt Pr. A. 83 (Cöthen Bernburg 2
Schlefiſche. do. r DuüſſeldorfElberf. 79 78 Frankfurt Hanau t 98
Von Staat garan do. Prioritäts- 4 Eracau Oberſchl. à mtirte t. Zu o. Frioritätge 5 1100 (ſliel AltenWeſtpreußiſche do. s 85 Magdeb. Halberſt. kivorno Florenz 4K. u. N. Kentenb. a 93 33 WMagdeb. Wittenb. Ludwigsh. Bexb. 4 123 122
Pemmerſche do. a do. Prioritäts- a Mainz Ludwigsh.Poſenſche do. 4 e 22 Niederſchl. Märk. a 90 Mecklenburger ſa 37 36reußiſche do. do. Prioritäts- 4 91. Nordb. (For. W. )4 41 40
Rh. u. Weſtph. do. 82 do. Conv. Prior. 4 91 91 Zarskofe Sels
Sächſiſche do. 4 do. Pr. III. gerie 4 91 91 pro Stück. fc.
Schlefiſche. der 22 do. IV. Sorie. 5 100 160S heſch. S 192 r Niederſchl. gwab. Aus PrtortFriedrichsder In u Oberſchl. Lit. A. 200 täts Actien.Andere Holdmün To. T. B. 167 Anmſterd. Rotterd. azen i s 7 do. Prior. Lit. A. 4 93 Cracau Oberſchl. 4Eiſenb. Actien. do. do. Lit. B. s 79 Nordb. (Fdr.-W.) 5 100 SAachen Düſſeldorf. 81 do. do. Lit. D. 88 Belg. Obl. J. dee. Hriritäte a 87 87 do. do. Tit. F. s 78 et eII. Emiſſion 83 rung d 9 do. Sb. u. Meuſe a Sn Maſtricht le Vohwinkeh 32et 88 do. Prioritäts 5 S 2 C K. B. B. Actien 4 un

ärkiſche S do. II. Serie 5 Ausl. Fonds.Prioritäts s ſ100 Rhheiniſche Weimarſche Bank 4 99 98do. II. Serieſs 99 982/, do. (Stamme) Pr. 4 Praunſchw. Bank la 111 110
Bergiſch Märkiſche 65 à 65* gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 131 à 131 gem. Berlin Stet

Rheiniſche Actien blie

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Novbr. Abends am Unterpegel 5 uß 9 Zoll.
am 18, Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. November am alten Pegel 33 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

EebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Magdebur Gel. dPreuß freiwillige Anleihe
StaatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff.“Stamm2lctien
do. do. Prior. Actien 5Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4

o. do. Priorit.Actien A.
do. do. do. B.Halberſt. Stamm Actien 4

do. Prior. Actien 4
Wittenberg. StammAct. 4

do. Prior. Actien 4
Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht

do. 2 Monat nFrankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

Marktberichte.
Magdeburg den 17. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 80 88 e Gerſte 44 48
Roggen 61 66 Hafer 27 29Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 52 —52

Berlin, den 17. November.
Weizen loco 85——99
Roggen loco 83 86pfd. 65 66 pr. 82pfd. bz.,

Novbr. 65 66 bz. Nov. Dec. 64 bz.
Frühjahr 59 60 59 bz.Gerſte, große 48——53 kleine 4447

Hafer 29—32
Erbſen 65—70
Rüböl loco 162 17 bz. u. Br. 16 G. Nov.

16, 17 bz. u. Br., 16 G., Nov. Dec. 16
bz. u. Br., 16 G., Dec. Jan. 16 bz. u. G.,

167/, Br., April Mai 16 16 bz. u. G., 16/, Br.
Leinöl loco 15/, Lieferung 15 G.
Spiritus loco ohne Faß 37 bz., mit Faß 37

bz., Nov. 37—— bz. u. Br., 37 S., Nov.
Dec. 35 F. bz. u. Br., 35 G. Dec. Jan.
35 bz. u. Br., 35 G., Jan. Febr. 35 bz. u. Br.,
345 G., Febr. März 35 Br 34 G., April Mai
33 bz., 34 Br., 33 G.Weizen ohne Umſatz feſt. Roggen ſteigend bei gerin
gem Umſatz. Rüböl ferner ſteigend. Spiritus ſteigend.

Breslau, d. 17. Nov. Weizen, weißer 74—114
gelber 78—108 Roggen 7990 Gerſte 62
--70 Hafer 36-43 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G.

Stettin, d. 17. Nov. Weizen ſtill, 90 94. Rog
gen 60——64, Nov. 61 61, Nov. Dec. 60, Frühjahr
58 59. Spiritus 10, Frühj. 11 bz. Rüböl 16 da,
Frühj. 16 da.

den 17. November. 3f. Brief
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Zweite Beilage zu Nr. 272 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 19. November 1854.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Don Juan von Mozart.
Die heutige Darſtellung des unvergänglichen Meiſterwerkes war wohl

durch die reſp. Gäſte Frl. Werthheim, Frl. Eſten und Hrn. Stro
bel veranlaßt und ließ bei der ſchnellen Vorbereitung Manches zu wün-
ſchen übrig; fehlte dem Ganzen die nothwendige Abrundung ſo wurden
wir doch durch viele ſehr gelungene und anſprechende Einzelheiten ent
ſchädigt. Der Preis des Abends gebührt wohl Frl. Werthheim, wel
che die Partie der Anna mit künſtleriſchem Verſtändniß, correct und
edel ausführte. Frl. Eſten gab Donna Elvira, und brachte na
mentlich in mehreren EnſembleSätzen eine gute Wirkung hervor; mit
Auffaſſung und Vortrag der großen Arie: „Mich verläßt der Undank
bare ec.“ kann ich mich nicht einverſtanden erklären nicht blos die
verlaſſene, jammernde Geliebte, auch die Rache beſchwörende Spanierin

muß in dieſer Scene zur vollſten Geltung gebracht werden ſollen dieſe
Mozartſchen Paſſagen (nicht Coloraturen) dramatiſche Bedeutung er
halten ſo müſſen ſie mit großem Tone vollgewichtig der Bruſt entſtrö
men. Den Don Juan repräſentirte Hr. Strobel mit etwas zu
weiten Arm und Beinbewegungen wir vermißten ungern den feinen
Mann von Welt in muſikaliſcher Beziehung waren viele Momente ſehr
gelungen, doch fehlte es auch nicht an ſtörenden Gedächtnißfehlern. Ein
detaillirtes Urtheil wird ſpäter folgen, wenn wir den jedenfalls talent
vollen Sänger auch in andern wohl vorbereiteten Partieen gehört haben,
doch mögen hier zwei theatraliſche Mißgriffe des Don JuanStrobel
berichtigt werden die ſich auch andere Darſteller dieſer Rolle wohl zu
Schulden kommen laſſen. Der erſte Mißgriff betrifft den Vortrag der
Arie: „Oeffne die Keller 2c. welche durchaus im Beiſein Lepo
rellos geſungen werden muß, ſie enthält ja eine Jnſtruction für den
ſchelmiſchen Diener. Baſſi, der erſte Darſteller des Don Juan, wel
cher 1825 als Regiſſeur der italieniſchen Oper in Dresden ſtarb, hat
nach Angabe Mozarts dieſe Arie ohne alle Prätenſion, ohne mimiſche
Nachahmung des Tanzes (von dem nur en passent die Rede iſt) ge
ſungen und doch ſtets den rauſchendſten Applaus erhalten. Wer in die
ſer Arie ſpringt und hüpft, verliert auch in der Regel den Athem, den
der Sänger hier ſehr nothwendig braucht. Der zweite Mißgriff be
trifft das zweite Finale, wo Hr. Strobel mit dem Tiſchmeſſer
auf den Geiſt eindrang und zurückſchauderte, als der Stich ohne Wir-
kung blieb auf dieſe Weiſe aber wird der Effect vollſtändig vernichtet,
wenn der Geiſt ſingt: Reich mir die Hand zum Pfande 2c.“ Don
Juan (ſſo hat es Baſſi mit Mozarts eigner Billigung aufgefaßt)
hält dieſe ſeltſame Erſcheinung anfänglich für die Vermummung eines
irdiſchen Rächers; er hält ihr daher beim Eintritt das Schwert entge

dies mit Herrn Naud der Fall, der als Leporello die heitere Stim
mung des Auditoriums zu wecken und zu erhalten wußte. Als Don
Ottavio bewegte ſich Herr Lenk ſchon freier, brachte ſeine Stimme
unbefangener zur Geltung und gab im Vortrage der großen, ſehr ſchwie
rigen Arie Thränen vom Freunde ec.“ Zeugniß von fleißig betriebenen
Geſangſtudien. Die Zerline iſt jedenfalls eine recht geeignete Par
tie für Frl. Leuthold; das Auditorium nahm ihre Leiſtung beifällig
auf, doch hatte auch ſie einige Gedächtnißfehler zu beklagen. Hr. Bet h
mann hat als Schauſpieler erfreuliche Fortſchritte gemacht und würde
bei etwas mehr Stimmfond auch in kleineren Opernpartieen recht brauch
bar ſein. Das Chorperſonal befindet ſich bereits in einem weit beſſeren
Zuſtande. Die Scenerie müßte präciſer gehandhabt werden. Das
Orcheſter ſpielte die Ouverture brav und accompagznirte mit Discretion
die Blechinſtrumente könnten zuweilen etwas weichere Klangfarben auf
tragen. Das Haus war in allen Räumen gut beſetzt.

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November 1854.
Kronprinz Hr. Kreisrichter v. Brieſen m. Gem. a. Haagen. Hr. Rentier

Buchholz a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Didier a. Köln, Schöne a. Lübeck
Kraſſer a. Weimar.

Stadt Afirich: Hr. OAmtm. Koch m. Gem. a. Roßleben. Hr. Maſchinen
fabrik. Barſekow a. Calbe a S. Hr. Oekon. Koch a. Friedeburg. Hr. Par
tik. Helbing a. Waldenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Loßberger a. Hanau, Stahl
a. Leipzig Sackuw a. Mühlhauſen, Schwartz a. Berlin Ermus a. Mainz,
Hädrich a. Arnsberg.

Koldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Bechtold a. Oresden Me Würzburg Bernhard a. Königsberg. Hr. Geh. Reg.Rath Hbſfenſten a

T 9 a r St nuglischer Morf: Hr. DOekon. äſemann a. Heiligen ig re Bauer a. an Schiel a. Deſſau. Heilzenſtadt. Dieu srrn
tat Hamburg r. Rittmſtr. Baron v. Rotterfeld a.Brandenſtein a. Eisleben. Frau v. Keſtner a. Peleden e

Gipſen a. Oldenburg. Hr. Stud. v. Heringen a. Halle. Hr. Maurermſtr.
Beyer a. Querfurt. Die Hrrn. Kaufl. Arus a. Remſcheid, Vetter a Leipzig
Schurig a. Braunſchweig, Schneller a. Dresden, Roſenberg a. Magbeburg

Schwarzer Rür: Hr. Fabrik. Böttcher a. Hohenſtein. Hr. Oekon Fribſch
a. Zwickau. Hr. Kaufm. Liebig a. Darmſtadt. Mad. Bornemann a r

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Sachs a. Gernrode, Bachmann a Ver
in. Hr. Wursbeſ. Heröſt a. Lindenan. Sr. Pferdehdir. Löeine a. Rothen
Hr. Rent. Müller a. Dresden. Hr. Fabrik. Lange a. Liegnitz. Hr v Le

s bendorf auf Dienitz.

Freie Gemeinde
Sonntag den 19. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung.

Meteorologiſche Beobachtungen.
gen und umekreiſt dieſelbe ſpäter mit aller Vorſicht; all mälig wird er 17. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.
befangener die wahre Beſtimmung tritt aber erſt und nun mit voll Luftdruck 329,14 Par. L. 929,12 Par. T. 525,70 Par. T Par. Tſter Wirkung ein, als er die kalte Hand des „ſteinernen Ga Dunſtdruck 1,695 Par. L. 90 Par. L. 2,04 Par. D. c
ſtes“ faßt. Dieſer fand in der heutigen Darſtellung durch Herrn Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. 97 pCt. 98 pCt. rRheinek einen angemeſſenen Repräſentanten; in gleicher Weiſe warLuft wo 2,0 G. R. 6,3 G. ger o n e

Hekauntmachungen.
Vorladung.

Ueber den Nachlaß des am 29. November
Auction.

Montag, den 27. d. Mis. und folgenden Male. anerkannt ſeit vielen Jahren als
Reine Rorsclorſfer Aepfel-eo-

1853 bier verſtorbenen Stärkefabrikanten Tags, von Mitrag 1 Uhr ab, werden in dem beſtes Mittel gegen das Ausfallen der aareFriedrich Eduard Sigismund Schmidt Preißiſchen Gaſthofe in Trotha 170 Fla empfiehlt à Büchſe 5 u. 2 Haare
iſt unterm 23. September d. J.
liche Liquidations- Prozeß eröffnet worden. ner, Chatean Margeaux, Medoe,ich 9 onsProzeß Maut Santermnes Liebfrauenmilch,

Hochheimer, Laubenheimer, Nierſteiner; 1 An In der Peſferschen Buch in
Die unbekannten Gläubiger, welche an die

Maſſe Anſprüche zu haben vermeinen, werden
hierdurch vorgeladen, dieſelben binnen 9 Wo ker Medoe, 3 große Granatbäume, 3

kleine Kanonen mit Lafetten, 2 große ku O opferne Waſchkeſſel, 1 Hobelbank, I er deutſche Secretatr.
Wäſchrolle, 28 Stück Bretter, circa 15 Eine praktiſche Anweſſung, alle Arten ſchrift

chen und ſpäteſten in dem
am 27. Januar künft. Jahres

Vormittags 11 Uhr

J. der erbſchaft- ſchen verſchiedene Weine, als: Champag- G. Leiden ost, Coifleur,
gr. Steinſtraße Nr. 181.

Halle iſt zu haben

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Stecher, Ltr. Grummet, 3 Schock Wellholz, 23 licher Aufſätze, welche ſowohl im amtlichen Ge
an hieſiger Gerichtsſtelle eine Treppe hoch Zim Stück große Gartenlampen, 3 Kleider ſchäftsleben, als im bürgerlichen Verkehre vor
mer Nr. 6, anberaumten Termine entweder ſchränke, 1 Geſchirrſchrank, 1 Lampenſchrank, kommen gründlich und umfaſſend anzferti
perſönlich oder durch einen der hieſigen Rechts ein Schrank mit Glasthüren, Meubles, Haus gen, als Eingaben, Vorſtellungen und Ge
Anwälte, von denen die Herren Juſtizräthe und Küchengeräth, Waſchgefäße, Wirthſchafts- ſuche, Berichterſtattungen an Behörden, Kauf
Quinque, Riemer und Fritſch in Vor
ſchlag gebracht werden, anzumelden, widrigen tionirt werden.
falls ſie ihrer Vorzugsrechrte an der Maſſe ver

vorräthe und andere Sachen gerichtlich verauc Mieth, Pacht Tauſch, Bau, Lehr und
Geſellſchafts Contracte, Verträge, Vergleiche

Graewen, Auct. Comm. Teſtamente, Schenkungs Urkunden, Cautio
luſtig erklärt Und mit ihren Forderungen nur nen Vollmachten, Verzichtleiſtungen, CeſſtoKleidungsſtücke jeder Art und jedes Stoffes gen Bürgſchaften, Schuldſcheine, Wechſel,
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich. werden ſchnell und ſorgfälti len S uzur 3 al er t gfältig von allen Schmutz Aſſignationen angsmeldenben Gläubiger von der Maſſe noch übrig flecken gereinigt und appreuirtz der Preis und le wer Se See eee

u iſe, 3bleiben möchte, werden verwieſen werden.
ſe ort tgt nach dem Inventar die Activ

ma worunter 5410 Werth des das Reinigen gratis.Nachlaßgrundſtückes, auf welchen über 6000 e
Hypothekenſchulden haften; die Paſſtomaſſe iſt

insgeſammt auf 6076 angegeben, dürfte Sſich aber noch höher herausſtellen
Halle a/S., am 6. November 1854.

Tr etWettiner Wochenblatt geleſen n O Duſſchaften d Kreiſes S
Sinn äglich Anzeigen an, ihle Cdpe teien iſt ine

e l i arb. Hr. John, Galanteriewaarenhdlg am Markt, wo Pro

Reinigungs Anſtalt von Joh. Schirmer,
Schneidermſtr. Kuttelhof Nr. 2148.

die Güte weiner Arbeit iſt ſchon bekannt. Bei Eertificate, Jnſtructionen, Rechnungen, In
mehreren Reparaturen der Kleider mache ich ventaranfertigungen und dergleichen mehr. Her

ausgegeben von Fr. Vauer. Zehnte, ver
beſſerte und vermehrte Auflage.

Preis: 20 Sgr.We indiſchen r h Zugpferde, umer ſechs Stüc die Wayt,
m eſtim di en on ſtehen ſofort zum Verkauf beim GaſtwirthKönigl. Kreis Gericht, J. Abtheilung in Gebinden von 3 bis 8 empfeble ich auch

h in dieſem Jahre zu den billigſten Preiſen.
9 Wilhelm Hachtmann in Halle a/S. ſucht Leipzigerſtraße Nr. 325, 2 Treppen hoch.

Lehmann in Dölau
Eine geſunde Amme vom Lande wird ge

S benummern ausliegen. Leſegebühr 7 ſgr., welche erſt zu
enirichten, nachdem man 4 Jahr die Exemplare erhalten

ö

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe iſt zu
verkaufen im Gute Nr. 20 zu Bennſtedt. verkaufen

Junge hochgelbe Kangarienhähne ſind zuMarkt Nr. 330



Supplement zu allen deutſche franzöſtſchen Wörterbüchern
Jn Rudolf Lechner's k. k. Univerſitaäts Buchhandlung in Wien, StockimEiſen Nr. 622,

gegenüber der Seilergaſſe, erſcheint in Commiſſion und iſt in der Peſtersechen Buch-

handung in IalIIG zu haben 9 hV. Die Geheimniſſe
der

ſranmzösischen Oauserie.
Deutſch franzöſiſches Nachſchlagebuch

der nahezu 10,000 bisher ſelbſt in dem vollſtändigſten Wöcterbuche (Abbé Mozin letzte Aus
gabe) übergangenen, in traulicher ſowohl als witziger Redeweiſe jeden Augenblick vorkommen
den Ausdrücke, nach den beſten (ſowohl claſſiſchen als modernen) franzöſiſchen Schriftſtellern.

Von Prof. J. Grüne
Dieſes Werk erſcheint in 12 Lieferungen Format des großen Mozin ſchen Dictionärs.

Die erſte bis vierte Lieferung iſt bereits erſchienen und ſollen die übrigen raſch
nachfolgen. Der Pränumerationspreis für das complete Werk iſt 3 Thlr. 10 Ngr.

Jn der rfeſfterschen Buch- Jm Verlage von Hermann Coſtenoble
handlung in alle iſt zu haben in Leipzig erſchien und nehmen alle Buchhand

V. H i r lungen darauf Beſtellungen an (in III dieA. W. Hertel (Bauinſpector), lungen de auf
die moderne Pfſeſfersche Ruchhandl.):

Bautiſchlerei. Nach Amerika
Ein Handbuch für Tiſchler und Jim- ure nte enthaltend alle Arbeiten, Ein Volksbuch

e bei dem innern Ausbanu ge cWobhnlicher Wohnhäuſer u. in Pracht Friedrich Gerſtäcker.
gebäuden vorkommen können. Nebſt Jlluſtrirt von Theodor Hoſemann.
Anweiſung die Jeichnung dazu zu In 12 Heften. Jedes Heft mit 2 Jhuſtrationen.
entwerfen, ſie ſpeeiell auszuführen, Preis Eines Heftes 16
die Koſten zu berechnen, ſo wie die

Aujährlich verlaſſen mehr und mehr Deutſche aust n ien Jahn allen Ländern das Vaterland um „Nach Amerika“
und von der ſchönen Architeectur.
Nebſt einem Atlas mit 79 Quartta-
feln. Zweite um 10 Druckbogen und
9 Quarttafeln vermehrte Aufl.

zu gehen und ſich dort eine neue Heimath zu gründen,
es giebt jetzt faſt keine Familie, von der nicht ir
gend ein Glied in der neuen Welt ſein Heil geſucht,
wenn auch nicht immer gefunden hätte.

Das Intereſſe für Amerika wie für das Schickſal
unſerer Landsleute dort, wächſt dadurch faſt täglich in

Bei Carl Hoffmann in Stuttgart
erſcheint im Formate der neuen Ausgabe der
deutſchen Claſſiker eine Sammlung der

Claſſtker des Auslandes
in Bändchen von je 6 Bogen zum Subſcrip
tions Preiſe à 3 Ausgegeben ſind hievon
und in allen Buchhandlungen zu haben
Boz (Dickens) ſämmtl. Komane

le bis 12te Lieferung à 3 Ngr.
Enthaltend Schwere Zeiten die Pickwickier c.

Die Schweren Jeiten, das neueſte Werk
des berühmten Autors? ſind auch einzeln, in
einem Bande, zum Preiſe von à 15 Ngr. zu
haben.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Bee
sche Buchhanädl. in Maiie.

Eine Wirthſchaftsmamſell, die ſelbſtſtändig
größeren Wirthſchaften
der Küche nicht unerfahren iſt, ſucht zu Neu
jahr anderweit Stellung. Adreſſe zu erfahren
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Jch bin willens eins von meinen beiden
Wohnhäuſern zu verkaufen und können geehrte
Käufer zu jeder Zeit mit mir in Unterhand
lung treten.

Auch kann auf Verlangen vie Hälfte des
Kaufpreiſes hypothekariſch auf jedem ſtehen
bleiben. Aug. Pomnitz, Zimmermeiſter

in Lauchſtädt.
Ein verheiratheter Dienſtknecht,
welcher gute Atteſte beſitzt,
nung auf meiner Ziegelei vor Schlettau und
kann ſich melden Brauhausgaſſe Nr. 354 p.

Fried. Steinhauf.
Das Grundſtück zu Trotha der „Eichel

kranz“, ohnweit der Barriere, darin Gaſtwirth

erhält freie Woh

vorgeſtanden und in

Geh. 2
Wenn wir uns des ungetheilten Beifalls bei

der erſten Auflage dermaßen erfreuen durften,
daß in ſo kurzer Zeit dieſe zweite nöthig
wurde, ſo können wir dieſe trotz ihrer unge
wöhnlich ſtarken Bogen und Tafelvermehrung

allen Kreiſen des Vaterlandes.
Friedrich Gerſtäcker, der allgemein beliebte

und an eigenen intereſſanten Erlebniſſen un zweifel
haft reichſte und dazu geeignetſte Schriftſteller
Deutſchlands hat es deshalb unternommen uns eine
treue Schilderung Belehrung und Aufklärung über
Perſonen und Zuſtände aus allen Klaſſen der
artigſten Gründen das Vaterland verließen.

im Preiſe nicht erhöhte dem betheiligten Publi Geſellſchaft zu geben welche aus den verſchieden

in d offnung übergeben, daß ſie noch gDu r be e werbe Sie behandelt Ein noch güter, erſt 1 Jahr gefahrener,
nicht nur alle Gegenſtände weit ausführlicher, zweiſpänniger Leiterwagen mit eiſernen Achſen
ſondern ſie enthält auch viel weſentliche neu ſteht wegen Mangel an Raum zu verkaufen

binzugekommene Capitel. e e Auguſt Urſin m S
Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen

durch die Buchhandlung von Fr. Btollbherg (ſonſt L. Garcke) in
Merſeburg.
u Durch neue Zuſendung von wollenen Kleidern
u 25 ſchottiſche Kleider à 2 wieder vollſtändig ſor-t et u G. BRothlkugel. m

Den enpſerg e ne Pariſer Ball und Hutblumen
beehre ich mich hiermit anzuzeigen und empfehle ſolche zu billigen Preiſen.

B. W. North Schmeerſtraße
i and uh n Auswahl empfiehit dibligſtBallh ſch w. W. ort Schmeerſtraße.

ittſchuh mit und ohne Nie menSchlittſchuh W. E. Spiess in der alten Poſt.

empfiehlt billigſt e e egar 7 n n 2 ſ 3 n vSchmeerſtr. Ur. 703, in der Schönfärberei von 6. Nergell,
werden alle Won getragene und verblichene Stoffe, r halbſeidene, wollene, halb

Jene Ze Scho in jeder beliebigen Farbe gefärbt.wen re a Paletots en wie unzertrennt, werden von Flecken gerei
j ad in der Farbe den neuen gleich hergeſtellt.ngt Se ſchneller Bedienung und möglichſt billigen Preiſen empfiehlt ſich e Nr. 703

G. Nlergeil, Schönfärber, Schmeerſtraße Nr. 703.
Ein kleiner ſwarzer Hund iſt verloren ge Ein Mädchen vaches ſahen conditionirt hat
gangen gegen Belohnung abzugeben bei und gut Plätten und Nähen kann wird zum
3 Wagner, gr. Steinſtraße Nr. 1526.
Zwei große ſtarke e 7 FAnmeh,

0 fe bei Och,n. Ulrichsſtraße Nr. 997.

r um ind2 braune Stutenſohlen a Jahr alt, ſin
zu verkaufen bei Schmidt in Brachwitz.

in MerſkhurJede Reparatur an Gummiſchuhen fertigt
ſchnell und dauerhaft alte kauft fortwährend

W. Wolff, Schuhmachermeiſter,
große Steinſtraße Nr. 182.

1. Januar k. J. geſucht in der „gold. Sonne Nöthiges gekauft wird.

Raff. Rüböl 17—17
Rüböl 1617

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchaft betrieben wird, ſoll für die Salzmann-
ſchen Erben verkauft werden. Näheres beim
Kaufmann Dalchow in Halle.

200 werben auf erſte ſichere Hypothek
geſucht. Näheres bei net derſtraße Nr. 220 Sch eider, Brüder

24.11. C. I. Br.
Die ein gefallenes Pferd betreffende Be

kanntmachung kann aus Gründen welche
mündlich mitgetheilt werden ſollen nicht auf
genommen werden, und ſind die gezahlten Jn
ſertions Gebühren bei der Unterzeichneten zu
rückzufordern.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

r zFamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 17. d. Mts. Morgens 5 Uhr, ſtarb
nach kurzem Krankenlager unſer inniggeliebter
Vater Schwieger, Groß und Urgroßrater,
der Königl. Oberfactor und Salinen Kaſſen
Rendant a. D., Ritter des Rothen Adler Oe
dens, Aſchermann, in ſeinem kürzlich br
gonnenen 76. Lebensjahre, welches allen un
ſern Verwandten und Freunden wir hierdurch
in tiefer Betrübniß mittheilen uns ihrer ſtit
len Theilnahme verſichert haltend.

Loburg, den 17. November 1854.
Die Hinkerbliebenen.

Marktberichte.
Halle den 18. November.

Bei ziemlich guter Zufuhr von Getreide war ande
rer Seits auch die Kaufluſt für hieſigen Bedarf, als
der Abzug nach Auswärts in gleichem Verhältniß daß
die Preiſe ihre ſeitherige hohe Stellung behaupteten
VBorzugsweiſe bleibt Roggen pr. Eiſenbahn viel zuge
führt; es gehet davon indeß auf gleichem Wege wieder
reichlich ab. Weizen bedang heute 85 92 Roggen
7072 Gerſte 45-—650 Hafer 27—30 alles
nach Qualité und Gewicht. Für Rüböl trat durch
auswärtige hohe Notirung veranlaßt, auch hier eine
fernere Steigerung ein, obſchon Kaufluſt fehit, und
zu den Forderungen von 16 nur dringend

Für Raps 100 zu machen.
Dötter 85 86 bezahlt.
Quedlinburg, den 16. November.

Weizen 80 814
Roggen 56 66

(Nach Wisvpeln.)

Gerſte 40 47
Hafer 26 30

Leinöl 16
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